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2 ieb er bebelfpalter!
Srgcnbroo im ©cfyrocigcrlanbe prügelte

einer feine ©cbrotcgcrmuttcr burd). dr
roürbe bcêbalb oor baê ©criebt gclabcn
unb roegen förpcrlid)cr Miflbanblung mit
elf granfen gebüßt. Sie ©träfe fam bem

©ünber gclinbe oor, aber cê rounbcrtc il)n,
roarum er gerabe elf granfen bcjablcn
mujjte. Ser ibm gu Seil geworbene 35c=

febeib lautete:

SBujjç wegen Mifjbanblung
ber ©ebroiegermutter Sr. 10.-

aSergnügungejtcucr 1.
Sufaramen gr. 1 1 .-

Ser Mann erflärte fid) befrtebigt.
*

Soggeli: üHMr roohnen ja in einem
äBolfcnfra^cr!" SBertcIi

Soggeli: £>a, in einem ©taubrootfen*
fraöcr! "

S>orf ete am Söilbftrubel
©'ifd) ©orfete ufern Jpabnemooè

33im SßSttbe ©tritbu ungebra;
©ort obe ifeb bût 6'bbfê loê

©a tfdt) me lufchtig roaê me ma

SRà'ng'ê Sbàêli roirb i SBi oerroanbtet
U g'jobtet fet berjue,
S3im Gibeigte mirb umencê ®tifti g'fcbanbtct
U bört am Sifd) ttmene (Sbue.

©r £anj roirb mitb u erfjùjt »om SBi
£)ber oom SDceitfcbi im 2trm?
U br SJconb gugget oom 3fd) bar grounberig bri
U bâ'nft: (Si t)ei rddjt, eê git roarm.

£ie fi mr jmeutuftg SKeter îibercm 50teer

U bô'cb über br ^tolijei!
502e roeip nût oo Äommunifii u SSû'rgerrrebr ;
(So geitê biê am 9Jiorge am ©rei.

U roi br SOîonb roitter geit i fim Suf
SJMbet fed) b'Sunne im Oïcbte fcho a;
U br ßbrigu trottet jcç bei i fim ©uf
U äuglet bê 3fcnnt gar djcibifd) a. j*,!

£>utdjfdpûut
©ic: Mein £>ut gefällt mir nicbt

mebr, er paßt ittdbt jur garbe meineê
f>aorcê!"

d r : Saê bà'ttcjt bu bir oorber überlegen
müffen, beoor bu eê faufteft!"

©ie: dè?
dr: batürlid) Sein §>aar!" @lf

*

beutlid)
Âantonêrat : £err Möber, waê mürben

©ie roojbl tun, roenn ©ie rote ich Ämrton&at
roaren <"

Möber : 3ch toürbe mehr arbeiten !" ^c
*

3 m Sfeftaurant
Moriè. £ajt bu fdron bcjablt?"
3fibor. bein, unb bu?"
Mor té. Au* nid)t. ©eben roir!"

SR. i.

Boecklv, St. Gallen

Lieber Nebelspalter!
Irgendwo im Schwcizcrlandc prügcltc

cincr scinc Schwicgcrmuttcr durch. Er
wurdc dcsbalb vor das Gericht gcladcu
uud wcgcn körpcrlichcr Mißhandlung mit
cls Franken gcbüßt. Dic Strafc kam dcm

Sündcr gelinde vor, abcr cs wunderte ihn,
warum cr gcradc cls Franken bczahlcu

mtißtc. Der ihm zu Tcil gewordene
Bescheid lautete:

Buße wegen Mißhandlung
dcr Schwiegermutter Fr. >i>.-

Vergnügungssteuer 1.
Zusammen Fr. > l

Der Mann crklartc sich bcfricdigt.

Ioggcli: Wir wobncn ja in cincm
Wolkcnkratzcr!" Bcrtcli - -

Ioggcli: Hä, in cincm Staubwvlkcn-
kratzcr! "

Dorfete am Wildstrubel
S'isch Dorfete ufe>n Hahneinoos
Bim Wilde Strubu ungedra;
Dört obe isch büt öbbis los

Da isch me luschtig was me ma!

Mäng's Chäsli wird i Wi verwandlet
U g'jodlet fei derzue,

Bim Cbeigle wird umencs Gusti g'schandlct
U dört am Tisch umene Chue.

Dr Tanz wird wild u erbitzt vom Wi
Oder vom Meitschi im Ärm?
U dr Mond gugget vom Isch hâr gwunderig dri
U dankt: Si hei rächt, es git warm.

Hie st mr zweutusig Meter überem Meer
U höch über dr Polizei!
Me weiß nüt vo Kommunist! u Bürgenvehr;
So geits bis am Morge am Drei.

U wi dr Mond witter geit i sim Lus
Mäldet sech d'Sunne im Oschle scho a-
U dr Chrigu trottet jetz hei i sim Sus
U äuglet ds Acnni gar cheibisch a. Dd

Durchschaut
Sic: Mciu Hut gcfällt mir nicht

mchr, er paßt nicht zur Farbe mcincs
Haarcs!"

E r : Das hättest du dir vorder überlegen
müsscn, bcvor du cs kauftcst!"

Sic: Es?

Er: Natürlich - Dciu Haar!" Ski

e li t l i ch

Kantonsrat: .Verr Moder, was würden
Sic wob! um, lvcii» Sic >vic icb Kanwusrar
ivärcu -"

Moder : Ick würdc mcbr arbeiten !" ^dc

Im Restaurant
Moritz. Hast du scho» bczablt?"
Isidor. Nciu, und du?"
Moritz. Auck nicht. Gcbcn wir!"

M. K,
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